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Arbeitskreis Umweltbildung und Schule

1. Zusammenkunft am Donnerstag, 27.01.2005

in den Räumlichkeiten des Landratsamt Konstanz, 

Besprechungszimmer Hegau (2. OG), 16 – 18 Uhr

Teilnehmerliste (siehe angehängte Excel-Liste – zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch)

22 Anwesende, davon 5 Lehrer, 1 Vertreter des Schulamts, 14 Umweltbildner.

Die Bildungspläne lassen den Lehrern keine 'Luft' mehr. 5 Lehrer bei 22 Anwesenden in dieser Runde soll kein Zeichen für Desinteresse sein, so Herr Fischer vom Schulamt.

Ergebnisprotokoll vom 27.01.2005:

Die unterschiedlichen Wünsche und Fragestellungen der Anwesenden an den neuen Arbeitskreis wurden gesammelt und auf ein Flipchart notiert.

Was könnte sich der Arbeitskreis zur Aufgabe machen? Wo sind Ergänzungen zum bestehenden Umweltbildungsangebot möglich? Was ist in diesem ehrenamtlichen Rahmen sinnvoll und machbar?

· Zusammenstellung der Einzelanbieter

· Aktualisieren des 'blauen Ordners'

· Einzelanbieter vorstellen

· Umweltbildungsthemen im Schulalltag einbringen

· Ansprechen von Schulen

· -EIN- Ansprechpartner für Umweltbildungsthemen an jeder Schule

· Angebote auf Bildungspläne beziehen

· Wunschzettel von Schulen

· Präsenz bei der regionalen Lehrerfortbildung 

· Abgrenzung zum AK Umweltbildungskonzept im LK Konstanz

· Zwei Verbindungsstellen 

· Symposium Umweltbildung und Grundschule der Akademie 

Zusammenstellung der Einzelanbieter

Wenn der Arbeitskreis eine Liste zusammenstellen würde, wer könnte diese Datenbank pflegen? Wie könnte dies finanziert werden?

Seitens der Bodensee-Stiftung in Radolfzell ist eine Zusammenstellung in Arbeit, sodass hier Doppelarbeit nicht erfolgen wird. Es ist geplant, diese im Internet anzubieten (ca. in 6 Monaten auf der Internetseite www.bodensee-stiftung.org; bis dato: der aktuelle Stand der Datenbank). 

Aktualisieren des 'blauen Ordners'[unterstützt von Lennart Bernadotte Stiftung und Bodensee Stiftung]
Es gibt eine gute, zum Teil aber erweiterungsbedürftige Zusammenstellung mit der Bezeichnung 'blauer Ordner'. Titel: „Mit Schulen Grenzen überschreiten“. Ein solcher steht dem Lehrerkollegium potentiell in allen Schulen zur Verfügung.

3 Schweizer Redakteure (Thurgauer Lehrer) sind verantwortlich für die Ausarbeitung; diese müsste man ansprechen, um die Überarbeitung bzw. Erweiterung des Ordners zu unterstützen. Eine Aktualisierung hat bisher in Form einer CDRom stattgefunden, die auch ein Verzeichnis der Lernorte enthält. Die CDR ist erhältlich über die Grüne Schule Mainau.

Umweltbildungsthemen im Schulalltag

Es wurde bemängelt, dass sich einmal eingeführte oder behandelte Themen oft nicht halten an der Schule. Die Themen „Energie“ oder „Müll“ sind nicht dauerhaft verankert im Schulalltag. Es braucht wieder neue Formen, die Themen interessant zu machen.

Einzelanbieter vorstellen

Die Idee wurde überholt von der Vorstellung, die Anbieter könnten ihre Präsentationen in Form einer Lehrerfortbildung, die insbesondere die Schulansprechpartner ansprechen sollte. Auf diese Art wird Umweltbildungsarbeit erlebt und so sicher effektiver weitergegeben. (siehe unter Punkt: Regionale Lehrerfortbildung)

Ansprechen von Schulen

Ein Brief soll formuliert werden, um so mehr Interesse bei Lehrern verschiedener Schulen an diesem AK zu wecken. Dabei soll die Idee formuliert werden, dass ein gutes und handfestes Ziel für mehr selbstverständliche Umweltbildungsarbeit in der und im Rahmen der Schule wäre, eine Lehrperson als freiwilligen Ansprechpartner für das Thema je Schule gewinnen zu können. 

EIN Ansprechpartner für Umweltbildungsthemen an jeder Schule

Diese oder dieser eine Ansprechpartner könnte die Hoheit über das gesammelte Material zum Thema Umweltbildung haben, sodass dieses Material eine größere Chance hat, allen Kollegen zur Verfügung zu stehen. Auf diese Weise könnte z.B. der 'blaue Ordner' nicht nur vorhanden, sondern auch besser genutzt sein.

Angebote auf Bildungspläne beziehen

Die vorhandenen Angebote würden wahrscheinlich besser noch genutzt, wenn die Bezüge zu den Bildungsplänen klarer sind. Ein sehr positives Beispiel besteht im Netzwerk Umweltbildung des LK Ravensburg. Das Netzwerk Umwelt hat ein Handbuch herausgegeben, das in seinem ersten Teil Umweltbildungsangebote für Schulklassen im LK Ravensburg vorstellt. Angegeben sind jeweils auch die Bildungsplanbezüge (alte und neue Bildungspläne). Einzusehen ist das unter: http://www.netzwerk-umwelt.de/. Teil A behandelt die Schulische Umweltbildung. [Mitwirkende dieses Netzwerkes wirken beim Symposium Umweltbildung im Grundschul-bereich im April in Konstanz mit, siehe unten]. 

Wunschzettel von Schulen

Die Schulen könnten (mittels Anschreiben Ansprechen von Schulen) gebeten werden, ihre „Wünsche“ in bezug auf Umweltbildung zu formulieren. Wie sollen die Angebote sein? Welche Inhalte fehlen ihrer Meinung nach?

Präsenz bei der regionalen Lehrerfortbildung

Die Teilnahme von Lehrern an der jährlichen, regionalen Lehrerfortbildung (der Schul-Ansprechpartner als besonderes Bonbon) sowie der Einzelanbieter bei der Gestaltung der Lehrerfortbildung wurde als naheliegendes Ziel für die kommende Sitzung definiert, zumal der Planungsrahmen für 2006 bereits läuft. Dazu siehe auch den Punkt: Zusammenstellung der Einzelanbieter.

Abgrenzung zum AK Umweltbildungskonzept im LK Konstanz

Die Frage stand im Raum, ob dieser AK sich eindeutig abgrenzen kann von bestehenden, anderen Arbeitskreisen. Herr Mörk von der Bodensee Stiftung, die das Umweltbildungs-konzept im Landkreis zusammen mit einem AK erarbeitet, unterstrich die Bedeutung eines eigenständigen AK, der sich speziell dem Thema Schule widmet. Er sei kein Widerspruch sondern eine fördernde Aktivität, die sich mithin demselben Ziel widmet: Umweltbildungsarbeit selbstverständlicher werden zu lassen.

Zwei Verbindungsstellen 

Als gemeinsames Ziel der gesamten Umweltbildungsarbeit könnte formuliert werden, dass es langfristig zwei Verbindungsstellen geben solle: die Ansprechpartner in den Schulen, sowie eine Koordinationsstelle im Landkreis, die die gesamten Angebote überblickt. Letztere ist Ziel des AK Umweltbildung im LK Konstanz.

Symposium Umweltbildung und Grundschule der Akademie 

Die Akademie f. Natur-& Umweltschutz veranstaltet am Mittwoch, 13.04.05, ein Symposium zum Thema Umweltbildung im Grundschulbereich, das insbesondere GS Lehrer ansprechen soll. Hierzu können und sollten noch Anregungen, Kommentare, Wünsche eingebracht werden. Es wird ebenfalls im Landratsamt Konstanz stattfinden.

Die fettgedruckten Themen sind gleichzeitig inhaltliche Programmpunkte für das 2. Treffen.

Die 2. Zusammenkunft des Arbeitskreises wird am Donnerstag, 24.02.2005, in den Räumlichkeiten des Landratsamtes stattfinden. Uhrzeit und Raum bleiben gleich: 16-18 Uhr, Raum Hegau.

Ansprechperson bei der Naturschule Konstanz für Rückfragen:

Frau Dr. Sabine Schmidt-Halewicz, Tel. 07531-92 80 87 oder Email an info@naturschule-konstanz.de
